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HALLE FÜR ALLE 
In Kapfenberg entsteht bis 2023 eine moderne  
Stadthalle zur universellen Nutzung.

www.kapfenberg.gv.at
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„ 
Kapfenberg ist 
eine besondere 
Stadt: quirlig, 
modern und 
bestens aufge-
stellt für die 
Zukunft. 
Bürgermeister  
Fritz Kratzer “

Solidarität & 
Nächstennähe 
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger! 

 
Mehr als drei Monate unter dem Einfluss von Corona liegen hinter uns. In vielerlei Hinsicht 
war diese Zeit eine intensive Zeit. Beinahe täglich gab es neue Nachrichten und Erkenntnisse 
rund um das Virus. Bei der Organisation und Bewältigung unseres beruflichen wie privaten 
Alltags stellten sich plötzlich Dinge als Herausforderung dar, die wir nie zuvor als solche 
empfunden hatten. So schwierig die Situation anfangs auch war, es zeigte sich einmal 
mehr, dass Kapfenberg eine besondere Stadt ist.  
Sie, liebe Kapfenbergerinnen und Kapfenberger, rückten beispielhaft zusammen und 
zeigten, dass Solidarität und Nächstennähe gelebte Grundwerte unserer Stadt sind. Dass 
Sie sich so großartig an die Maßnahmen gehalten haben, ist etwas, dass ich nicht häufig 
genug betonen und mit meinem Dank verbinden kann. Es ist in dieser schwierigen 
Situation, die uns so viel abverlangt hat, bei weitem keine Selbstverständlichkeit. Insbesondere 
möchte ich mich bei all jenen bedanken, die während der Corona-Krise selbstlos gehandelt 
haben, um für ihre Mitmenschen da zu sein – sei es nun im Beruf, im privaten Bereich oder 
in ehrenamtlicher Tätigkeit.  
Trotz der wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen, die diese Krise verursacht hat oder 
vielleicht auch noch wird, blicke ich vertrauensvoll in die Zukunft. Kapfenberg ist eine 
moderne, quirlige Stadt mit einem vorzüglichen sozialen Netzwerk und wirtschaftlichem 
Rückgrat von Weltformat. Wir werden dafür kämpfen, dass die Zukunft in Kapfenberg eine 
ist, die ihre Bewohner und Unternehmen dazu beflügelt, mit Selbstgewissheit und in 
vollstem Vertrauen private und wirtschaftliche Zukunftsvisionen in die Tat umzusetzen.  
Die Rückkehr zur Normalität ist das erste Etappenziel. Nachdem nun in den vergangenen 
Wochen durch die Lockerung der Maßnahmen der Alltag teilweise wiederkehrt, kann nun 
endlich auch wieder das gesellschaftliche Leben aufblühen. Mit der Bekanntgabe zu Be-
stimmungen für Kunst und Kultur konnten wir nun endlich auch den kleinen Veranstal-
tungssommer finalisieren. Was wären laue Sommernächte in Kapfenberg ohne Konzerte 
und Veranstaltungen? Es freut mich daher besonders, dass wir Ihnen, auch in diesem Jahr, 
wenn auch in reduzierter Form, großartige Events bieten können, um den Sommer zu 
genießen.  
Mit dem Aufblühen des gesellschaftlichen Lebens erhalten wir mit der Gemeinderatswahl 
am 28. Juni 2020 auch wieder die Möglichkeit zur Ausübung unserer demokratischen 
Grundrechte. Nach Bekanntgabe des neuen Wahltermins haben mich etliche besorgte 
Anrufe zur Organisation der Wahl erreicht. Ich kann Ihnen versichern, dass seitens der 
Stadtgemeinde alle Maßnahmen getroffen wurden, um Ihnen eine sichere Stimmabgabe 
zu ermöglichen. Sollten Sie sich dennoch unsicher fühlen, möchte ich Sie auf die Möglichkeit 
aufmerksam machen, mittels Wahlkarte Ihre Stimme abzugeben. Diese kann von Ihnen 
online oder direkt im Bürgerbüro beantragt werden.  
Nutzen Sie Ihr Recht die Zukunft mitzugestalten! Wie die letzten Wochen uns wieder ein-
drücklich vor Augen geführt haben, ist dieses ein kostbares.   
  
 
 
 Ihr Bürgermeister, Fritz Kratzer 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Aus Gründen einer ein-
facheren Lesbarkeit sind 
Bezeichnungen im Amts-
blatt aus nahms los ge -
schlechtsneutral zu ver-
stehen, das heißt, sie gel-
ten sowohl für Frauen als 
auch für Männer gleicher -
maßen.



S T A D T H A L L E

Seit Jahren wird über die 
Kapfenberger Eishalle und 

ihre Zukunft diskutiert. Viele 
verschiedene Varianten der Sa-
nierung standen im Raum, so-
gar der Abriss war Thema. Doch 
jetzt ist es fix: Mit Hilfe des 
Corona-Investitionspaketes des 
Bundes und dem Land Steier-
mark ist die größtmögliche 
Umbauvariante finanzierbar, 
was bedeutet, dass Kapfenberg 
und damit die Region bald eine 
Stadthalle beherbergen. „Das 
ist nicht nur ein Zeichen für 
den starken Herzschlag der 
Obersteiermark, sondern auch 
ein Impuls für die von Corona 
gebeutelte Wirtschaft“, freut 
sich Bürgermeister Fritz Kratzer. 
Der Bau wird etwa 15 Millionen 
Euro kosten, wovon 5 Millionen 
das Land Steiermark über-
nimmt, rund 2,7 Millionen der 
Bund und die übrigen 7,3 Mil-
lionen Euro die Stadtgemeinde 
Kapfenberg. Politisch soll das 

Projekt Stadthalle nicht zum 
Streitthema werden, betont 
Bürgermeister Fritz Kratzer. Da-
für ist das Projekt aufgrund 
der Investitionssumme und 
der Sicherung von Arbeitsplät-
zen über zwei Jahre zu wich-
tig. 
 
Modern und vielseitig 
Die neue Stadthalle orientiert 
sich am neuesten Stand der 
Technik. Im Gegensatz zur jet-
zigen Halle, die schon 1974 er-
richtet wurde, spart die Stadt-
gemeinde mit der neuen Halle 
effizient Energie und Kosten. 
„Alleine die Solar-Absorber-
Matten am Dach liefern einen 
Ertrag von etwa 45.000 €“, 
weiß Thomas Feichtenhofer, 
Leiter der Liegenschaftsabtei-
lung der Stadtgemeinde Kap-
fenberg, die den Umbau ab-
wickeln wird. Mit der Sanie-
rung, gehen weitreichende 
Umbaumaßnahmen einher: 

Gemeinsam mit Bund und Land war es der Stadtgemeinde Kapfenberg möglich die 
Finanzierung für die Sanierung und den Ausbau der jetzigen Eishalle zu einer Stadt-
halle zu sichern.
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So werden beispielsweise die 
Vorplätze der Eingänge neu 
gestaltet, 6 neue Kabinen im 
südlichen Bereich zugebaut 
und die gesamte Halle barrie-
refrei gestaltet. Auch technisch 
bringt die Stadtgemeinde 
Sport- und Eventhalle auf Vor-
dermann:  Aufgrund der mo-
dernen Pistentechnik herrschen 
in Zukunft im Innenraum Tem-
peraturen von etwa 18 Grad. 
Die Abwärme der Technik nutzt 
die Stadtgemeinde um den 
Kabinentrakt zu heizen. Der 
Baustart soll nach der Eis-
hockey-Saison 20/21 erfolgen. 
Nach eineinhalb Jahren wollen 
die Verantwortlichen die Stadt-
halle bereits neu eröffnen. Die 
vielseitige Nutzbarkeit ist für 
die Stadt besonders interes-
sant. „Neben Eishockey und 
Stocksport ist die Halle auch 
für Ballsportarten, Konzerte 
und weitere Trendsportarten 
gerüstet. Bis zu 4.200 Zuseher 

finden bei Konzerten Platz, bei 
Sportveranstaltungen 3.800“, 
schildert Helmut Pekler, Sport- 
und Freizeitreferent der Stadt-
gemeinde Kapfenberg. 
 
An einem Strang 
Bürgermeister Fritz Kratzer, Fi-
nanzstadträtin Jenny Baierl 
und Stadtamtsdirektor Chris-
tian Theiss sind froh einen Weg 
der Finanzierung gefunden zu 
haben. „Die jetzige Variante ist 
baulich und finanziell eine 
nachhaltige Lösung“, erklären 
sie unisono. Die Einigung krönt 
eine erfolgreiche Kooperation 
mit dem Land Steiermark, was 
auch LH-Stv. Anton Lang zu 
schätzen weiß: „Die höchst po-
sitive Zusammenarbeit mit der 
Stadtgemeinde Kapfenberg hat 
in den letzten Jahren eindrucks-
voll gezeigt, dass es möglich 
ist, durch gemeinsame Kraft-
anstrengungen viel Gutes für 
die Bevölkerung zu erreichen.“ 

LEUCHTTURM  
DER OBERSTEIERMARK  
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Der Pöneggbach ist mit etwa 9 km Kapfenbergs längster Wildbach. Er wirkt un-
scheinbar, kann aber, wie die Vergangenheit mehrfach zeigte, bei Starkregen große 
Gefahr für das Siedlungsgebiet entwickeln.  
Demnächst stellt die Stadtgemeinde seine Verbauung fertig.

Wildbach entschärft

Der Einzugsbereich des Pö-
neggbaches liegt in einem 

Gebiet, das häufig von Stark-
niederschlägen betroffen ist. 
„An Engstellen führen Ge-
schiebe und Totholz zu Ver-
klausungen mit folgenschwe-
ren Bachausbrüchen entlang 
des Töllergrabens und weiter 
flussab zu Überschwemmun-
gen in Walfersam“, erklärt Flo-
rian Reisinger, der Zuständige 
der Baudirektion.  
Um die Bevölkerung als auch 
wichtige Infrastruktureinrich-
tungen wie Bahn und Straßen 
vor weiteren Hochwasserschä-
den zu schützen, errichtete 
die Wildbach- und Lawinen-
verbauung (WLV) im Auftrag 
der Stadtgemeinde Kapfen-
berg einen umfassenden 
Hochwasserschutz, der im Au-
gust endgültig fertiggestellt 
sein wird. Bürgermeis ter Fritz 
Kratzer fügt hinzu: „Die Fer-
tigstellung des Projektes be-
deutet Sicherheit und damit 
Wohlbefinden für einen gan-
zen Stadtteil.“ 
 
Große Eingriffe 
Nach der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Hafendorf, sowie 
hinter dem Gymnasium sind 
Geschiebe-Rückhaltebecken 
mit Rechen errichtet worden, 
welche insgesamt über 7.000 
m³ an Totholz und Geschiebe 
zurückhalten können. Im Be-
reich Walfersam, wo der Pö-
neggbach bis dato unter ei-
nem Wohnhaus durchfloss,  
wurde er auf mehreren hun-
dert Meter Länge aufwändig 
verlegt, was die Verlegung vie-
ler Hauptleitungen (Strom, 
Gas, Wasser usw.) nach sich 

zog. Beim Bachlauf selbst leg-
ten Projektverantwortlicher  
Florian Reisinger und damit 
die Stadtgemeinde Kapfen-
berg größten Wert darauf, ihn 
so naturnah und ökologisch 
wie möglich zu gestalten.  
In guter und enger Zusam-
menarbeit mit der WLV wurde 
diese Vorgabe auch umgesetzt. 
Die Gesamtkosten des Projek-
tes beliefen sich auf rund 5,3 
Millionen Euro. Die Kosten tei-
len sich der Bund (57 %), das 
Land Steiermark (15 %), die 
Stadt Kapfenberg (15 %), die 
ÖBB (8 %) und die Landesstra-
ßenverwaltung (5 %).  
Der nächste zu verbauende 
Wildbach auf der Prioritäten-
liste der Stadtgemeinde Kap-
fenberg ist der Siebenbrünn-
bach in Redfeld. 

Geschiebe-Rückhaltebecken nahe der landwirtschaftlichen Fachschule.

Projektverantwortlicher Florian Reisinger beim umgelegten Bach-
lauf in Walfersam.

Die Forststraße „Töllergraben“ ist noch bis zur Fertigstellung 
der Wildbachverbauung gesperrt!
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Die Baumbestattung, als Alternative zu traditionellen Bestattungsformen, wird 
immer beliebter. Aus diesem Grund erweitert die Stadtgemeinde Kapfenberg das 
Platzangebot für diese besondere Art der Beisetzung.

leben – lieben – hoffen

Wandelt sich die Gesell-
schaft, so wandeln sich 

ihre Riten und Bräuche. Auch 
die Begräbniskultur in Öster-
reich hat sich in den vergan-
genen Jahren geändert. Die 
Nachfrage nach Alternativen 
zur klassischen Bestattung 
nimmt stetig zu. Die Gründe, 
sich für eine Baumbestattung 
zu entscheiden, sind dabei viel-
fältig. Eine Rolle spielt oft der 
Wunsch nach einer Beisetzung 
abseits von religiösen Konven-
tionen oder jener, besonders 
naturnah bestattet zu wer-
den. 
 
Symbolische Gestaltung 
Die Stadtgemeinde Kapfen-
berg errichtete bereits 2016, 
am Stadtfriedhof neben dem 
Mahnmal, einen Platz für 
Baumbestattungen. Sie fand 
großen Anklang, sodass derzeit 
kein freier Platz mehr vorhan-
den ist. Der Baustart zur Er-

weiterung der Baumbestat-
tung war bereits Anfang Juni. 
„Wir rechnen noch im Sommer 
mit der Fertigstellung“, erklärt 
Thomas Feichtenhofer, Leiter 
der Abteilung Liegenschaften 
der Stadtgemeinde Kapfen-
berg. Zusammen mit Thomas 
Salamon ist er für die Gestal-
tung und Umsetzung verant-
wortlich. 
Am nördlichen Teil des Fried-
hofs werden kreisförmig drei 
Sichtbeton-Stelen mit rauer 
Holzstruktur errichtet. Darauf 
appliziert ein blauer Naturstein 
mit vorgesetzten Gedenktafeln 
aus Glas und Edelstahl. Die 
Besonderheit daran ist, dass 
die Formation der Glastafeln 
Wörter in Morsecode darstel-
len: leben – lieben – hoffen. 
Rund um die zeichenhaften 
montierten Glastafeln formie-
ren sich Jahr für Jahr mehr 
Gedenktafeln mit Namen der 
Verstorbenen. 

Die naturnahe Bestattung wird immer beliebter.

Teil der Natur 
Bei der Baumbestattung wird 
in einer biologisch abbaubaren 
Urne die Asche der verstorbe-
nen Person neben oder unter 
einem Baum im Rasen oder 

einer Schotterfläche beige-
setzt. Der Verstorbene wandelt 
sich im Laufe der Zeit zu einem 
Teil der Natur. Bäume stehen 
für die Kraft der Natur und 
als Sinnbild für Wandlung und 
das Fortbestehen des Lebens. 
Ginkgo, Amberbaum und Blut-
pflaume verändern ihre Farbe 
und Erscheinung im Wechsel 
der Jahreszeiten. Symbol für 
Erneuerung und Kreislauf des 
Lebens, der Hoffnung und der 
Zuversicht. 
„Die Tendenz zur Urne hält 
weiter an – wir liegen bei ca. 
72 % der Bestattungsfälle“, 
weiß Harald Pieber, Leiter der 
Bestattung und Friedhofsver-
waltung. Der praktische Vorteil 
einer Baumbestattung ist der 
geringe Pflegeaufwand für die 
Grabstätte, was eine Erleich-
terung für viele Hinterbliebene 
mit sich bringt. Dennoch gibt 
es einen Ort des Gedenkens 
und der Andacht inmitten der 
Natur. 

Blick in die Zukunft: so sieht bald der neue Bereich der Baumbestattung aus.



I N F R A S T R U K T U R

6

Nach einigen Wochen Stillstand wird  emsig weitergebaut. Die Bauarbeiten am neuen 
Bahnhof schreiten trotz Einschränkungen während der Corona-Krise gut voran.

Es wird weiter gebaut

Der Randbahnsteig und der 
Vorplatz in der Bahnstraße 

stehen kurz vor der Fertigstel-
lung. Ab 10. Juli können Züge 
Richtung Wien wieder hier ab-
fahren. Genauere Informatio-
nen sind den Anzeigen der ÖBB 
zu entnehmen, da es aufgrund 
von Gleissanierungen zwischen 
Bruck und Kapfenberg zu Än-
derungen der Abfahrtsgleise 
kommen kann. Der Lift zum 
Randbahnsteig zum Personen-
tunnel geht ebenfalls am 10. 
Juli in Betrieb und somit sind 
alle 3 Lifte zugänglich. 
Als nächster Bauabschnitt folgt 
die Errichtung des Zugangs-
gebäudes neben der ECE-Tief-
garagenzufahrt. Der Zugang 
zum Personentunnel vom Eu-
ropaplatz wird noch bis ca. Mit-
te August möglich sein. Auf-
grund dieser Bautätigkeiten 
erfolgt der Zugang zum Bahn-
hof und zum Park & Ride Park-

platz in der Anton-Buchalka-
Straße, danach wieder über die 
Bahnstraße. Trotz der Bautä-
tigkeiten am Bahnhofplatz wird 
die Zufahrt zur ECE-Tiefgarage 
jederzeit möglich sein. Die end-
gültige Fertigstellung des neu-
en Bahnhofes Kapfenberg und 
des neuen Bahnhofplatzes ge-
genüber dem Frechener-Platz 
ist mit Ende November vorge-
sehen. 
Straßenbau 
Wie jedes Jahr waren nach 
dem Winter wieder Straßen zu 
sanieren. So wurden allfällige 
Arbeiten in der Mozartgasse, 
in der Siebenbrünngasse und 
am  Geh- und Radweg der Ma-
riazellerstraße bereits abge-
schlossen. Im Juni wurde der 
Geh- und Radweg in Apfelmoar 
verbreitert. In den nächsten 
Wochen folgen noch Straßen-
sanierungsarbeiten an Teilstü-
cken der Embergstraße (Süd- Die Bauarbeiten laufen auf Hochtouren.

Bereich) und Krottendorf Rich-
tung Bergerbauer. Auch im Be-
reich der Göthegasse, des Lo-
renziwegs (Kreuzung Par -
schluger Straße – Kreuzung 
Fehrenbergweg), Schattleiten-
weg und auf der Straße in 
Stegg wird gearbeitet werden. 
Zusätzlich zu den geplanten 
Staßenbauarbeiten übernimmt 
das DLZ den ganzen Sommer 
lang Ausbesserungs- und Er-
haltungsarbeiten in den Sied-
lungsgebieten, z.B. an Straßen- 

und Gehwegen oder auch Kin-
derspielplätzen.  
Umgestaltung 
In den Sommermonaten star-
tet auch die Umgestaltung des 
Lizz-Görgl-Platzes nach den Er-
gebnissen der Befragung, die 
bei der Bürgerversammlung 
im Herbst 2019 in Parschlug 
durchgeführt wurde.  
Corona-bedingt sind alle ge-
planten Arbeiten in den kom-
menden Wochen noch nicht 
endgültig terminiert.  

Bad in Top-Zustand

Die jährlichen 
Instandhal-

tungsarbeiten im 
Hallen- und Frei-
bad ziehen übli-
cherweise Schließ-
wochen im Sep-
tember nach sich. Heuer konnten aufgrund der Corona-
Pause des Badebetriebs bereits alle Arbeiten in dieser Zeit 
durchgeführt werden. „Damit müssen wir im frühen Herbst 
nicht schließen“, freut sich Sportreferent Helmut Pekler. 
Die Leitung des Sportzentrums hatte zuvor bereits frühzeitig 
reagiert und konnte so die Bauarbeiten zugunsten der Ba-
degäste in diese Zeit verlegen. Erneuert wurden unter an-
derem die Liegeflächen im Freibadbereich und die Aus-
gleichsbecken im Hallenbad. Insgesamt flossen etwa 
350.000 Euro in diese Maßnahmen.

Kanalreinigung

Ab August wird in unserem Stadtgebiet das Kanalsystem 
kontrolliert, gespült und gereinigt. Die Arbeiten starten 

im Bereich Stegg, Schörgendorf und werden dann vom La-
mingtal heraus weitergeführt. Es kann kurzfristig zu kleinen 
Verkehrsbehinderungen kommen. Großräumige Sperren 
wird es aber nicht geben. Danke für Ihr Verständnis!
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Pfarrer Johann „Giovanni“ Prietl begleitet seit 2006 das kirchliche, gesellschaftliche 
und kulturelle Geschehen in Kapfenberg. Ab September wird er in den Seelsorgeraum 
Gleisdorf wechseln.

Neue Wege nach 14 Jahren

Im 13. Jahrhundert vernahm 
Franz von Assisi eine Stimme, 

die ihm befahl die Kirche wie-
deraufzurichten. Er verstand 
es zunächst so, als solle er die 
Kapelle San Damiano in Assisi 
Stein für Stein wiederaufbauen, 
doch es bedeutete viel mehr. 
Auch in den 14 Jahren, die Gio-
vanni Prietl in Kapfenberg ver-
brachte, veränderte sich baulich 
sehr viel an den Kirchen Kap-
fenbergs: Alle vier Kirchen konn-
ten durch Unterstützung von 
Privatspendern, Firmen, der 
Stadtgemeinde und der Diöze-
se innen und außen renoviert 
werden. St. Oswald bekam so-
gar eine neue Orgel, deren Klän-
gen die Besucher von Messen 
und Hochzeiten jetzt lauschen 
dürfen. „Was in den letzten 
Jahren in Kapfenberg geschaf-
fen wurde ist beachtlich“, freut 
sich Prietl über die Entwick-
lungen. 
 
Bewegte Jahre 
Im Laufe der Jahre wohnte der 
50-jährige vielen Festen, Seg-
nungen und Feierlichkeiten bei. 
„Besonders gerne erinnere ich 
mich an den Lipdub, die un-
zähligen Pfarrfeste und die 800 
Jahr-Feier der Diözese Graz-Se-
ckau am Hauptplatz“, so der 
langjährige Stadtpfarrer. Doch 
es gab auch dunkle Momente: 
Den Doppelmord im Jahr 2016 
und die darauffolgende Ge-
denkveranstaltung habe Prietl 
sehr intensiv miterlebt und 
blieben ihm in tiefer Erinne-
rung, erklärt er. Trotz der trau-
rigen Momente überwogen 
die schönen. Was sich Giovanni 
Prietl besonders zu Herzen 
nahm, war ein Spruch von Alt-
Bürgermeister Franz Fekete, 

der zu Beginn Prietls Tätigkeit 
in Kapfenberg sagte: „Eines ha-
ben ein Bürgermeister und ein 
Pfarrer gemeinsam: Sie müssen 
für alle da sein.“ 
 
Vielseitige Tätigkeiten 
Giovanni Prietl ist neben seiner 
Priestertätigkeit breit aufge-
stellt. Der gebürtige Übelbacher 
ist begeisterter Imker und ver-
sucht sein Hobby auch an Kin-
der weiterzugeben. „Das ist 
mein kleiner persönlicher Bei-
trag zum Naturschutz“, erzählt 
Prietl. Seine tausenden Haus-
tiere belässt er zunächst aber 
noch in der Obersteiermark. In 
den vergangenen Jahren trat 
der begeisterte Hobby-Sportler, 
auch zu ganz speziellen Reisen 
an. Er fuhr mit dem Fahrrad 
etwa nach Santiago de Com-
postela, Rom, Köln oder auch 
Hamburg – immer von Kap-
fenberg aus. 

Mit Menschen und  
Mitmenschen 
Strahlende Augen bekommt 
der Geistliche, wenn er an die 
Menschen in Kapfenberg 
denkt: „Ich weiß die große Ehr-
lichkeit zu schätzen, die einem 
in Kapfenberg entgegenge-

bracht wird – hier konnte ich 
immer mit allen auf Augenhöhe 
sprechen. Dafür und für die un-
zähligen Begegnungen und das 
entgegengebrachte Vertrauen 
sowie für die vielen ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter 
möchte ich mich bedanken.“ 

Prietl bei seinem ersten öffentlichen Auftritt in Kapfenberg – die 
Weihe der „Mörtlbrücke“.

Die Stadtgemeinde Kapfenberg dankt Giovanni Prietl auf 
diesem Wegen für seine jahrelange Tätigkeit und wünscht 
ihm alles erdenklich Gute für seine Zukunft in Gleisdorf!

Das Rad und der Glaube begleiten Prietl.
Pfarrer Prietl in Santiago de 
Compostela – mit Rad.
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Mit zwei Bienenstöcken am Gelände der Stadtgärtnerei produziert die Stadtgemeinde 
Kapfenberg gemeinsam mit Imker Johann Bürgstein einen eigenen Honig.

Unsere Stadt, unser Honig

Seit dem Frühjahr hat die 
Stadtgemeinde Kapfenberg 

um einige Tausend Mitarbeiter 
mehr: Zwei Bienenvölker pro-
duzieren hinter der Stadtgärt-
nerei wertvollen Honig für die 
Stadtgemeinde. „Der Lebens-
raum mit dem Wald und den 
vielen Blumen in der Umge-
bung ist perfekt“, weiß Imker 
Johann Bürgstein der die beiden 
Bienenstöcke betreut. Seit 50 
Jahren hat er bereits mit Bienen 
zu tun, seit bald 21 Jahren ist er 
selbst begeisterter Imker. 
 
Umwelt und Genuss 
Bienen sind nicht nur Honig -
lieferant, sondern auch enorm 
wichtig für die Umwelt. Sie be-
stäuben Pflanzen, die in wei-
terer Folge Früchte tragen. Des-
halb gilt sie in Österreich sogar 
als das drittwichtigste Nutztier. 

Eine Biene produziert im Laufe 
ihres etwa vierwöchigen Lebens 
ein bis zwei Teelöffel Honig, 
was zeigt wie wertvoll dieses 
Lebensmittel ist. „Unsere“ Bie-
nen werden – falls sie über-
haupt schon ersten Ertrag lie-
fern – heuer erst eine geringe 
Menge Honig erzeugen, der in 
weiterer Folge verkauft wird.  
Erhältlich wird er ab Mitte Juli 
beim Wohlfühlladen in Wal-
fersam, beim Tourismusverband 
Kapfenberg und auf der Burg 
Oberkapfenberg sein. „Der Erlös, 
den wir durch den Honig er-
zielen, fließt zu 100 % in Um-
weltschutzmaßnahmen der 
Stadtgemeinde“, erklärt Bür-
germeister Fritz Kratzer. Somit 
kann man nicht nur den Honig 
genießen, sondern auch gleich-
zeitig etwas für die Umwelt 
tun. 

Petra Leichfried (Stadtgärtnerei), Bürgermeister Fritz Kratzer und 
Imker Johann Bürgstein präsentieren den Honig.

Börse für Wohnraum

Um einen Überblick über freien Wohnraum in Kapfenberg 
zu bieten, gibt es jetzt die Möglichkeit, seine Immobilie 

auf einer Wohnungsbörse der Stadt registrieren zu lassen. 
Falls Sie eine private Immobilie haben – egal ob Wohnung, 
Haus oder ein einzelnes Zimmer – die Sie verkaufen oder ver-
mieten möchten, können Sie das beim City Check In bekannt-
geben. Die Stadtgemeinde versucht dann, Wohnungssuchende 
und -bietende auf direktem Wege zusammenzubringen. Das 
Formular finden Sie unter 
 https://www.kapfenberg.gv.at/Check_In/Modernes_Wohnen

Wald- und Blütenhonig 
aus Kapfenberg 8605 - Steiermark

Trocken und vor Wärme 
geschützt lagern!
Mindestens haltbar bis: 
 ____/____/____
Tag /Monat/Jahr

1000g

HonigKapfenberger

QUALITÄTS NATURPRODUKT

Johann Bürgstein kann auf 21 Jahre Erfahrung zurückgreifen.
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Frische und gesunde Lebensmittel aus heimischer Landwirtschaft gibt es in Kapfenberg 
am Bauernmarkt, direkt vom Bauernhof und seit kurzem auch im Automaten. 

Das Gute ist so nah

Frisch kochen mit saisonalen 
und regionalen Zutaten ist 

die einfachste Möglichkeit, um 
sich gesund zu ernähren und 
der Umwelt den geringsten 
Schaden zuzufügen. Je kürzer 
die Transportwege, umso fri-
scher die Lebensmittel und 
umso weniger schädliche Be-
lastung mit CO2 für die Um-
welt. 
 
Frisch vom Markt 
Seit Jahrzehnten ist der Kap-
fenberger Bauernmarkt, jeden 
Samstag am Hauptplatz, bei 
allen qualitäts- und heimat-
bewussten Konsumenten be-
liebt.  
In Zeiten wie diesen, wo es 
immer wichtiger wird, auf den 
Ursprung von Lebensmitteln 
zu achten, genießen regionale 
Produzenten einen hohen Stel-
lenwert. Auch die Wochen-
märkte am Schirmitzbühel 
und in Walfersam, immer 
dienstags und freitags, erfreu-
en sich großer Beliebtheit. Die 
steigende Frequenz deutet auf 
ein steigendes Bedürfnis an 
gesunden, nachhaltig produ-
zierten und heimischen Pro-
dukten hin.  
Dieser durchaus positiven Ent-
wicklung tragen die Produkte 
des Bauernmarktes voll und 
ganz Rechnung. Die angebo-
tenen Lebensmittel werden 
zu 100 Prozent in der Steier-
mark hergestellt. Damit ist 
garantiert, dass durch die kur-
zen Transportwege eine posi-
tive CO2-Bilanz erreicht wird. 
Angeboten werden unter an-
derem Obst und Gemüse, 
Fisch, Fleisch und Wurstwaren, 
Milch und Milchprodukte, Eier, 
Kernöl, Brot und Gebäck, bis 
hin zu Säften und Spirituo-
sen. 

Frisch vom Automaten 
In der Otto-Haubergerstraße 
gegenüber dem Kindergarten 
und am Schirmitzbühel neben 
der Trafik befinden sich seit 
kurzem zwei Lebensmittelau-
tomaten. Rund um die Uhr 
bekommt man dort frische 
Produkte vom Bauern. Es funk-
tioniert wie ein Getränke-Au-
tomat, bezahlt wird mit Ban-
komatkarte oder Bargeld. Die 
zwei Automaten werden täg-
lich aufgefüllt. Durch die fri-
sche Produktion kommt es 
aber manchmal vor, dass ein 
Fach für kurze Zeit leer bleibt. 
Die Produktpalette ist bunt ge-
mischt. Sie reicht von Fleisch-, 
Wurst und Grillwaren über 
Aufstriche, Joghurt und Eier 
bis zu Säften, Suppeneinlagen, 
Mehl und Kernöl. Den Großteil 
der Produkte erzeugt die Fa-
milie Schaffer aus Oberaich 
selbst, aber alle Produkte kom-
men aus der Steiermark, so-
dass auch hier ein kurzer Trans-
portweg sichergestellt ist. 
 
Frisch vom Hof 
In Kapfenberg gibt es einige 
Bauernhöfe, die ihre selbst er-
zeugten Produkte direkt ab 
Hof verkaufen. Einige Produ-
zenten besitzen dabei auch 
einen eigenen kleinen Ver-
kaufsbereich, um ihre Produkte 
präsentieren zu können. Es 
nimmt vielleicht etwas mehr 
Zeit und unter Umständen 
auch einen längeren Weg in 
Anspruch, da man als Kunde 
zum Bauern fahren und sich 
gegebenenfalls an die Ver-
kaufszeiten des Hofes richten 
muss, aber es lohnt sich! Ein 
Beispiel ist der Bio-Hof der Fa-
milie Görgl in Parschlug. Eva-
Maria Görgl bäckt für ihre Kun-
den preisgekröntes Bauern-

Diese Automaten liefern rund um die Uhr frische Köstlichkeiten.

brot. 2019 wurden gleich alle 
drei der beim Wettbewerb der 
Landwirtschaftskammer ein-
gereichten Sorten mit Gold 
ausgezeichnet. Vier verschie-
dene Brotsorten bäckt sie, auf 
Vorbestellung, dienstags und 
freitags frisch. Auch Fleisch ist, 
je nach Jahreszeit, verfügbar. 
Im Sommer gibt es frisches 
Geflügelfleisch, im Winter wird 
Rindfleisch angeboten. Wurst-

waren sind, solange der Vorrat 
reicht, das ganze Jahr über er-
hältlich. 
In Kapfenberg gibt es noch 
viele Bauern, die hervorragen-
de Produkte, wie Milch, Eier, 
Fleisch usw. anbieten. Wenn 
auch nicht immer offensicht-
lich – nachfragen lohnt sich! 
Info: Bio-Hof Görgl 
Vorbestellungen für Brot und 
Fleisch unter 0664/2422203 

Prämiertes Brot vom Biohof Görgl.
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In den letzten Amtsblättern haben wir unsere Bürgerinnen und Bürger über die bau-
bewilligungs- und meldepflichtigen Vorhaben informiert, die das Eigenheim betref-
fen. In diesem Amtsblatt finden Sie Informationen, welche Pflichten vor Baubeginn 
und vor Benützung von bestimmten Bauwerken entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen zu erfüllen sind.

Ich baue und will einziehen!

Für folgende Bauvorhaben hat 
der Bauherr gemäß § 34 Stmk. 
Baugesetz 1995 vor Baubeginn 
einen befugten Bauführer zu 
melden und gemäß § 38 Stmk. 
Baugesetz 1995 nach Vollen-
dung eine Fertigstellungsan-
zeige bzw. ein Ansuchen um 
Benützungsbewilligung bei 
der Baubehörde einzubringen: 
1.  Neu-, Zu- oder Umbauten 

von baulichen Anlagen so-
wie größerer Renovierungen 
gemäß § 19, Z.1 (ausgenom-
men Nebengebäude) und 
Neu-, Zu- oder Umbauten 
von Kleinhäusern gemäß § 
20, Z.1 

2.  Garagen gemäß § 19, Z.3 
und § 20, Z.2, lit.b (bebaute 
Fläche über 40m²) 

3.  Größere Renovierungen bei 
bestehenden Kleinhäusern 
gemäß § 20, Z.5 

4. Vorhaben gemäß § 19, Z.8, 
soweit sie aus Vorhaben ge-
mäß Z.1 bis Z.3 bestehen 
(Gesamtbauvorhaben aus 
baubewilligungspflichtigen 
Vorhaben gemäß den §§ 19 
und 20, bestehend aus Vor-
haben gemäß Z.1 bis Z.3) 

 
Der Bauführer hat den Zeit-
punkt des Baubeginns der Be-
hörde anzuzeigen und die 
Übernahme der Bauführung 
durch Unterfertigung der Pläne 
und der Baubeschreibung bzw. 
mit einer Bauführermeldung 
zu bestätigen. Die von der Bau-
behörde daraufhin auszustel-
lende Bauplakette ist für die 
Baudauer gut sichtbar auf der 
Baustelle anzubringen. 
Tritt eine Änderung des Bau-
führers ein, so hat dies der 

Bauführer oder der Bauherr 
unverzüglich der Behörde an-
zuzeigen. Bis zur Bestellung 
eines neuen Bauführers durch 
den Bauherrn ist die weitere 
Bauführung einzustellen. 
 
Vor Benützung der vorstehend 
angeführten baulichen Anla-
gen ist bei der Behörde eine 
Fertigstellungsanzeige einzu-
bringen. Dieser sind folgende 
Unterlagen anzuschließen: 
•   Bescheinigung des Baufüh-

rers, eines Ziviltechnikers, ei-
nes konzessionierten Bau-
meisters oder eines Holz-
bau-Meisters (nur für Holz-
bauten) über die bewilli-
gungsgemäße und den Bau-
vorschriften entsprechende 
Bauausführung unter An-
gabe allfälliger geringfügiger 
Abweichungen 

•   Positives Rauchfangkehrer -
attest (bei baulichen Anla-
gen mit Rauch- und Abgas-
fängen) 

•   Positives Elektroattest 
•   Nachweise entsprechend 

den Auflagen des Baube-
willigungsbescheides 

 
Eine behördliche Zurkenntnis-
nahme der Fertigstellung er-
folgt nur auf Wunsch des Bau-
werbers mit einer kostenpflich-
tigen (dzt. € 20,30) schriftlichen 
Bestätigung, ansonsten durch 
behördeninterne Aktenerledi-
gung ohne weitere Informa-
tion des Bauwerbers. 
 
Sollte keine Bauführerbeschei-
nigung vorgelegt werden kön-
nen (ausgenommen bei Haus-
kanalanlagen und Sammel-

gruben), hat der Bauherr gleich-
zeitig mit der Fertigstellungs-
anzeige um Benützungsbe-
willigung anzusuchen. Danach 
erfolgt eine kommissionelle 
Endbeschau durch die Baube-
hörde samt bescheidmäßiger 

Erledigung. Sollte die Abwei-
chung bei der Bauausführung 
im Vergleich zum genehmig-
ten Projekt mehr als gering-
fügig sein, ist ebenso um Be-
nützungsbewilligung anzusu-
chen.

Wissenswertes rund um die eigenen vier Wände.

Nähere Auskünfte zu den erforderlichen Unterlagen und 
Verfahrensabläufen können während der Amtsstunden 
beim Team der Baupolizei der Stadtgemeinde Kapfenberg, 
Schinitzgasse 2, 1. Stock Zi. 7; persönlich (Voranmeldung 
unter Tel. 03862/22501-1703 erbeten), telefonisch 
(Kontaktnummern auf der Homepage der Stadtgemeinde 
Kapfenberg/Baudirektion ersichtlich) oder per Mail  
(baudirektion@kapfenberg.gv.at) erfragt werden.  
Entsprechende Formulare stehen ebenso auf der Homepage 
der Stadtgemeinde Kapfenberg/Baudirektion zur Verfü-
gung.
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Trinkwasserbrunnen

Bei dem Bürgerbeteiligungsprojekt „Zukunft Hoch-
schwabsiedlung“ äußerten besorgte Eltern den Wunsch 

nach einer Trink-Möglichkeit für ihre spielenden Kinder. 
Am Spielplatz neben dem Europahaus errichtete die Stadt-
gemeinde Kapfenberg deswegen einen Trinkwasserbrunnen. 
Bürgermeister Fritz Kratzer weihte diesen Brunnen mit 
Kindern der Volksschule und des Kindergartens ein. Ge-
schäftsführer der Gemysag, Hans-Peter Korntheuer, als 
Grundeigentümer war auch anwesend. Ebenso nahmen 
Vertreter der Stadtwerke, die den Brunnen-Bau ausführten, 
an der Eröffnung teil.

Spielplatz erneuert

Im Vorjahr hatten die Verantwortlichen der Stadtgemeinde 
Kapfenberg beschlossen, den Kindergemeinderat in das 

Projekt „Spielplatz Walfersam“ miteinzubeziehen. Die Kinder 
hatten viele tolle Ideen und Vorschläge. Einige davon 
wurden vom städtischen Dienstleistungszentrum umge-
setzt, wie beispielsweise die Erneuerung der Federwippe, 
der Krake, einiger Sitzplätze uvm. Ganz neu ist die Hoch-
schaukel mit Pendelsitz, mit einer Seillänge von 9,5 Metern. 
Ebenfalls neu ist die Schaukel für Rollstuhlfahrer. 

ece bringt’s –  
Lieferservice!
Ab sofort müssen ece Kunden schwere Einkäufe nicht 
mehr nach Hause schleppen. Sie können einfach bei den 
Shopkassen ein Zustellformular ausfüllen und bei den 
MitarbeiterInnen abgeben, der ece Lieferservice bringt den 
Einkauf dann kostenlos vor die Haustür! Nähere Informa-
tionen hierzu finden sie auf www.ece-kapfenberg.at!
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Im März dieses Jahres zeigte sich eindrucksvoll, welche Innovationskraft nicht nur in den 
heimischen (Industrie-)Betrieben vorherrscht, sondern auch an der FH JOANNEUM Kap-
fenberg in Sachen universitäre Online-Lehre möglich ist. 

Online durch Corona-Krise

Wer hätte diese Dynamik 
kommen sehen – bereits 

sechs Tage vor dem Lockdown 
verkündete die FH JOANNEUM, 
dass der Präsenzunterricht vo-
rübergehend eingestellt werde. 
Alle Kapfenberger Institute rea-
gierten umgehend: So kam bei-
spielsweise das 40-köpfige 
Team von Industrial Manage-
ment am selben Vormittag im 
Audimax zur Krisenbespre-
chung zusammen und stellte 
in drei Stunden einen „Corona-
Masterplan“ auf die Beine. Die 
Zielsetzungen: einerseits den 
Studierenden ohne gesundheit-
liche Risiken den Semester- bzw. 
Studiumsabschluss ermögli-
chen, und andererseits die an-
gewandte Forschung in den 

Projekten mit der Industrie fort-
führen. Bereits am selben Abend 
startete die erste Vorlesung im 
synchronen Online-Betrieb, also 
live über Computer. Das bedeu-
tet, dass der Vortrag mittels Vi-
deo-Konferenz übertragen und 
die Präsentation durch Teilen 
des Bildschirms gezeigt wird. 
Kontinuierlich evaluierten die 
Institute der FH JOANNEUM in 
Kapfenberg die Learnings. Das 
Ergebnis: ab dem kommenden 
Semester werden weiter Berei-
che der Lehre online abgewi-
ckelt. Bei dem Wirtschaftsin-
genieur-Bachelor Industrial Ma-
nagement schafft das zwei Sy-
nergien: Erstens können die 
Studierenden die Vorlesungen 
einen Tag komplett via Home-

University verfolgen, und be-
kommen zweitens an einem 
zusätzlichen Tag – möglichst 
Freitag – überhaupt lehrveran-
staltungsfrei. „Dadurch haben 
unsere Studierenden mehr Op-
tionen: Zeit für Neben-Jobs und 
Zeit für sich selbst und ihre In-
teressen“, betont Institutsleiter 
Professor Martin Tschandl die 

Vorteile durch verstärktes E-
Learning. Die Studiengänge am 
Standort Kapfenberg werden 
so – nach den großen Labor-
Investitionen der letzten Mo-
nate und den guten Rankings 
– noch attraktiver. 
Bewerbungen sind noch bis  
17. August unter bewerbung@ 
fh-joanneum.at möglich. 

Lactosan verdoppelt mit einem Neubau direkt neben dem beste-
henden Betriebsgebäude seine Produktionsflächen. 

Erfolgreich ausgebaut

Das Biotechnologieunter-
nehmen Lactosan inves-

tiert einen zweistelligen Mil-
lionenbetrag in einen Neubau 
gleich direkt neben der beste-
henden Produktionsanlage im 
Industriepark. Dieser wird nach 
seiner geplanten Fertigstellung 
2024 die Kapazitäten für einen 
Ausbau der Produktion und 50 
neue Arbeitsplätze bereitstel-
len.  
Biotech-Pioniere 
Vor 31 Jahren, im Jahr 1989, 
wurde Lactosan mit der Ge-
schäftsidee gegründet, Milch-
säurebakterien zu produzieren, 

die in weiterer Folge zur Pro-
duktion von Probiotika oder 
auch als Starterkulturen für 
die Silage genutzt werden. Als 
Standort hatte sich das junge 
Unternehmen für Kapfenberg 
entschieden und leistete damit 
gleich doppelte Pionierarbeit: 
Lactosan war nicht nur das 
erste Unternehmen im neu 
gegründeten Industriepark, 
sondern auch das erste Bio-
technologie-Unternehmen in 
der zu dieser Zeit von Schwer-
industrie geprägten Region. 
Von 2 auf 600  
Zu Beginn umfasste die Palette 

Lactosan investiert.
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von Lactosan lediglich zwei 
Produkte – heute sind es mehr 
als 600. Durch konsistente Wei-
terentwicklung und Erschlie-
ßung neuer Produktfelder 
konnte das Biotechnologieun-
ternehmen in den letzten 15 
Jahren ein stetes, jährliches 
Wachstum von 12-15 % ver-
zeichnen, welches auch den 
jetzigen Ausbau ermöglicht. 
Insbesondere die Absatzstei-
gerungen im Bereich der bio-
logischen Siliermittel zur Her-
stellung von Silage als Futter-
mittel oder zur Umsetzung in 
CO2-neutrales Biogas, waren 

starke Impulse für die nun be-
gonnene Erweiterung. Durch 
den mit 10.500 m2 Bruttoge-
schossfläche großen Neubau 
wird auch die Separation von 
bestimmten Produktionsberei-
chen erleichtert, die je nach 
Produkt sehr unterschiedlichen 
Anforderungen, Standards und 
Normierungen unterliegen und 
entsprechen müssen. 
Derzeit sind die Produkte von 
Lactosan in mehr als 50 Län-
dern weltweit erhältlich.  
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Für Christian Wohlmuth, Direktor und Geschäftsführer der Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH, war die Krise vor allem ein Beweis für die Bedeutung regionaler Strukturen. 
Was Corona verändert hat, erzählt er im Interview.

„Es war großartig zu sehen, wie 
stark der Zusammenhalt ist“

Herr Wohlmuth, was waren 
die größten Herausforderun-
gen am Anfang der Krise? 
Die Pandemie traf auch uns 
wie ein Blitz. Als Dienstleistungs-
unternehmen und Teil der kri-
tischen Infrastruktur mussten 
wir überaus schnell reagieren. 
Wir richteten über Nacht einen 
Krisenstab ein, kooperierten eng 
mit den Behörden und haben 
einen Teil unserer internen Ar-
beitsweise sozusagen aus dem 
Stand heraus digitalisiert.  
 
Gab es auch positive Signale? 
Es war großartig zu sehen, wie 
stark das regionale Denken und 
der Zusammenhalt sind. Gerade 
zu Beginn der Krise gab es viel 
positives Feedback für das En-
gagement unseres Teams. Ein 
Kunde hat es besonders schön 
formuliert: „Ich fühle mich be-
ruhigt und sicher, wenn ich in 
der jetzigen Zeit ein Stadtwerke 
Auto sehe und weiß, dass ich 
rund um die Uhr anrufen kann. 
Es hebt immer ein Mensch ab 
und ich lande nicht in einer 
Endlosschleife eines anonymen 
Callcenters.“ 
 
Die Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH investiert auch in digi-
tale Strukturen. Hat sich dies 
in der Krise bezahlt gemacht? 
Die Investition in unser Team 
ist wichtig. Für uns zählt vor 
allem ein kundengerechter und 
informativer Vor-Ort-Einsatz. 
Wenn nötig, mit digitaler Un-
terstützung. Das wäre ohne un-
sere Partnernetzwerke, das Mit-
arbeiterengagement und unsere 

Weiterbildungsmaßnahmen 
gar nicht möglich.  
Darum sehe ich hier den Fokus. 
Digitalisierung ist ein Mittel 
zum Zweck – wenn auch ein 
wichtiges. 
 
Was haben Sie aus der Krise 
gelernt? 
Die Krise hat gezeigt, wie wichtig 
es als Versorgungsunternehmen 
ist, möglichst viele Sparten und 
Gewerbe aus einer Hand und 
direkt vor Ort anzubieten. Wir 
sind in dieser Hinsicht hervor-
ragend aufgestellt und konnten 
deshalb auf wirklich jede An-
frage unserer Kunden direkt 
reagieren.  

Wie sieht ihr Blick in die Zukunft 
aus? 
Niemand kann sagen, wann 
die Krise endgültig vorbei ist. 
Doch ich bin der Überzeugung, 
dass wir uns positiv weiterent-
wickeln. Wir haben hervorra-
gend ausgebildete und moti-
vierte Mitarbeiter, sind gerne 
Teil der Region und setzen uns 
für unsere Kunden ein, Tag und 
Nacht. In den vergangenen Mo-
naten haben wir wertvolles 
Know-how dazugewonnen. So 
können wir bei Bedarf noch  
effizienter und rascher auf Auf-
gaben reagieren. Das sehe ich 
als langfristigen Gewinn für uns 
und für die Region. 

Unter Einhaltung der gesetzlichen Covid-19 Maßnahmen konnten unsere Kollegen den Rohrbruch im 
Burgstallweg bewältigen. Ein Riss in der Versorgungsleitung forderte einen elfstündigen Marathoneinsatz.
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80 Jahre:    GÜNTHER Klaus, Pratter Gerhard, Zöhrer Franz, ULRICH 
Peter Ferdinand, Anderl Heinz, Tappauf Franz, Maro 
Günter, Schinagl Peter, Pfeifer Erika, Sellner Heidelinde, 
Cusssigh Sieglinde, Egger Monika, Mimra Günter, 
Weiländer Karl, Assigal Erika, Klopf Johann, Pichler 
Maximilian, Jöbstl Karl, Trücher August, Trebsche Erich, 
Kotnik Alois, Tschemmernegg Margaretha 

85 Jahre:    Pichler Aloisia, Vodenik Cäcilia, Haubenwaller Martha, 
Grießmayr Johann, Sladoslawek Karl, Peschel Armin, 
Faschinger August, Kienreich Aloisia, Lackner Herta, 
Deutschmann Eleonore, Schinagl Erna 

90 Jahre:   Grimm Ingeborg, Lenes Maximilian, Thir Anna 

91 Jahre:     Mauhart Josefine, Grogger Alfred, Bösch Herta, Brug-
graber Peter, Glanzer Arthur, Toldi Ferenc, Stadler Josef, 
Riemer Karl, Grießmayer Christine 

92 Jahre:    Paulitsch Alois, Friedl Margarete 

94 Jahre:    Edler Margareta, Engelschön Benjamin,  
                      Pumhösl Regina 

95 Jahre:    Pelzmann Aloisia, Gaida Hans, Stritzelberger Martha, 
Feistl Viktor 

Glückwünsche an unsere Alters- und Ehejubilare

Wir freuen uns über die neuen Erdenbürger

Barbaric Valentina, 01.11; Baric Izabela, 06.01.; Lang Johannes, 
02.03.; Kovacevic Aleyna Esma, 08.03.; Hofbauer Tobias, 09.03.; 
Lekaj Elisa, 11.03.; Preiß Laura, 27.03.; Azimi Mahsa, 27.03.; Azimi 
Daria, 30.03.; Hofbauer Dominik, 12.04.; Pliso Lea, 15.04.; Kienzer 
Lena, 26.04.; Just Florian, 18.05.; 

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Sommerauer Ingeborg, 80; Salchenegger Peter, 60; Halsegger 
Adolf, 80; Draxl Helga, 80; Muschet Rolf Dieter, 55; Ladinik Anton, 
78; Treitler Gertrude, 71; Gruber Theresia, 81; Kratzer Bernhard 
Adolf, 71; Votter-Eberl Maria Anna, 66; Kretschmer Hildegard, 93; 
Prethaler Firdeusa, 69; Koch Margit, 60;

Die Homepage für die tagesaktuelle Auskunft von geöffne-
ten Ordinationen steht Ihnen unter www.ordinationen.st 
zur Verfügung. www.ordinationen.st wird vom Österrei-
chischen Roten Kreuz-Landesverband Steiermark im Rah-
men des Projekts der telefonischen Gesundheitsberatung 
1450 betrieben. www.ordinationen.st ist das steirische Por-
tal für geöffnete Arztordinationen in Kooperation von: 
Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband Steiermark, 
Gesundheitsfonds Steiermark, Ärztekammer für Steier-
mark, Steiermärkische Gebietskrankenkasse 

Ordinationen aktuell

Hochzeitsjubiläen, wie die Gol dene oder Diamantene 
Ho ch zeit, sind im Ge gensatz zu den Geburts daten 
nicht amtlich er fasst.  
Daher ersuchen wir die Ehepaare oder deren Ver-
wandte um Be kannt gabe der Hochzeitstermine unter 
Tel.: 03862/ 22501-1407.  
Sehr gerne veröffentlichen wir auch Ihre Hochzeits-
bilder! oeffentlichkeitsarbeit@kapfenberg.gv.at

Redaktionsschluss
für die Ausgabe September 2020: 10. August 2020 
Für Ihre Ankündigungen: Telefon: 22 5 01-1011 
eva.steinrieser-lenger@kapfenberg.gv.at  
florian.zimmer@kapfenberg.gv.at 
aline.holzer@kapfenberg.gv.at  
Impressum: Erscheint nach Bedarf. Kosten lose  Abgabe. Medieninha-
ber und He raus  geber: Stadtgemeinde Kap fen berg, Rathaus, 8605 
Kap fenberg. Hersteller: Druckerei Bachernegg GmbH., 8605 Kapfen-
berg. Red.  Leitung: Florian Zimmer. Redaktion: Eva Steinrieser-Lenger, 
Florian Zimmer, Aline Holzer, Öffent lich keits arbeit.  Für den Inhalt 
ver ant wortlich: Bürgermeister Fritz Kratzer. Blattlinie: In forma tio nen 
all ge mei nen und öffent  lichen Cha rak ters. Ge druckt auf LuxoArt 
Samt, um welt freundlich, chlorfrei ge bleicht. Nach druck, auch aus-
zugsweise, nur mit Ge nehmigung des Herausgebers ge stattet. 
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97 Jahre:    Kohl Frieda 

99 Jahre:    Klammsteiner Hermine 

102 Jahre:  Kendlbacher Anna 

Goldene Hochzeiten:      Lechner Anna und Franz 
                                                  Hedenigg Elisabeth und Reinhold 
                                                  Reiter Angela und Josef 
                                                  Trub Christine und Günter 
                                                  Zavadil Gisela und  Josef 
                                                  Urch Ingrid und Erich 
                                                  Feitl Brigitte und Franz 
                                                  Koren Hermine und DI Manfred 
                                                  Purkarthofer Johanna und Peter 
                                                  Lechner Anna und Franz 
Diamantene Hochzeit:   Reisenhofer Anna und Johann 
                                                  Turk Ingrid und Nobert 
                                                  Kohlhofer Dorothea und Franz 
                                                  Lackner Rosa und Karl 
                                                  Wurzwallner Gerlinde und Friedrich 
                                                  Seifried Helga und Friedrich 
Eiserne Hochzeit:              Kiefer Maria und Valentin

Zur Eheschließung gratulieren wir

Sibert Jürgen und Hornhofer Tanja, beide Kapfenberg 
Moldovan Philip und Panaite Andreea-Alexandra,  
beide Kapfenberg 
Zalomir Iosif-Vasile, Kapfenberg und Toader Diana-Alexandra, 
Graz 
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Der nächste Bürgerservice-Sprechtag der Stadt-
gemeinde Kapfenberg, bei dem Sie Gemeinderätin Elke 
Planka und Gemeinderat Mathias Jentner Ihre Anliegen, 
die Stadtgemeinde Kapfenberg betreffend, aber auch 
andere Probleme, in welche die Stadtgemeinde Kapfenberg 
vermittelnd eingreifen kann, vorbringen können, findet 
am Dienstag, dem  

21. Juli 2020  
in der Bürgerservicestelle Parschlug um 17.00 Uhr und 
am Donnerstag, dem 

20. August 2020 
im Gasthof NIKI in Redfeld um 17.00 Uhr statt.  
Selbstverständlich können an den einzelnen Sprechtagen 
auch Bewohnerinnen und Bewohner anderer Siedlungs-
gebiete vorsprechen. Weiters besteht die Möglichkeit einer 
telefonischen Terminvereinbarung: 
Gemeinderätin Elke Planka 0676/7034695 
Gemeinderat Mathias Jentner 0660/1585739 

Bürgerservice- 
Sprechtag

Die Tage der offenen Tür und die Schnupperwochen 
mussten Corona-bedingt leider abgesagt werden. Anmel-
dungen in der Musikschule sind trotzdem jederzeit möglich. 
Ab sofort und im Sommer durchgehend, können Anmel-
dungen im Sekretariat der Musikschule abgegeben werden. 
Online-Anmeldeformulare und ausführliche Infos über 
das Angebot der Musikschule finden Sie unter www.mu-
sikschule-kapfenberg.at. 
Musikschule Kapfenberg,  
Friedrich-Böhler-Straße 9, 8605 Kapfenberg 
Bürozeiten:  
Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr  
Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Kontakt:  
Telefon: +43(0)3862/22501-1619 
Faxnummer: +43(0)3862/22501-1692 
E-Mail: musikschule@kapfenberg.gv.at 

Anmeldungen für die 
Musikschule 

Anspruch haben Personen, die ihren Hauptwohnsitz in 
Kapfenberg haben und die Aktiv-Card besitzen. Bei An-
tragstellerInnen ohne Aktiv-Card gelten die Einkommens-
grenzen gemäß Aktiv-Card. 
 
Anträge bekommen Sie bei der Stadtgemeinde Kapfenberg, 
Abteilung Schule, Jugend und Kultur, Schinitzgasse 2,  
2. Stock, bzw. finden Sie das Formular auf unserer Homepage 
www.kapfenberg.gv.at. 
Weitere Auskünfte unter der Telefonnummer: 22501 DW 
1604 – Fr. Mali

Kostenlose Beistellung 
von Schulheften

Stadtbibliothek im KUturZentrum:  
Auf Grund der aktuellen Situation wird die Stadtbibliothek 
im KUlturZentrum dieses Jahr keine Sommerschließwo-
chen haben. Wir sind den ganzen Sommer zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten für Sie da! 
 
Sommeröffnungszeiten Parschlug 
Öffnungszeiten während der Sommerferien  
von 13. Juli bis 13. September 2020 
Dienstag 16.00 – 19.00 Uhr,  
Donnerstag geschlossen! 

Stadtbibliothek
Ihr Recht im Alltag

Die Produkthaftung – was ist das? 
Unter Produkthaftung versteht man die zwingende, ver-
schuldensunabhängige Haftung des Herstellers gegenüber 
jedermann für die Gefährlichkeit seiner Produkte. Von 
dieser Haftung des Erzeugers muss jene der Händler un-
terschieden werden. Die Haftung des Händlers kommt 
nur selten zum Tragen, weil der Händler die Fehlerhaftigkeit 
des Produktes nicht verursacht hat und sie meist auch 
nicht erkennen kann. Die Haftung besteht nur für be-
wegliche, körperliche Sachen, einschließlich Energie. Dem 
Produktbegriff unterliegen auch Tiere, Mikroorganismen 
und beispielsweise Viren. Bauwerke sind dagegen keine 
Produkte. Gehaftet wird für Personen- und Sachschäden. 
Sachschäden werden nur soweit ersetzt, als sie am vom 
Produkt verschiedenen körperlichen Sachen eintreten. 
Ferner sieht das Gesetz bei Sachschäden eine Selbstbe-
teiligung des Geschädigten vor. Sie beträgt pro Schadens-
ereignis € 500,00. Haftungshöchstbeträge kennt das Pro-
dukthaftungsgesetz (PHG) dagegen nicht. Zumal mit der 
Durchsetzung eines Anspruches nach dem Produkthaf-
tungsgesetz durchaus schwierige rechtliche Fragestellungen 
einhergehen können, empfiehlt es sich damit einen Rechts-
anwalt zu beauftragen. 
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Stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde Kap-
fenberg gelangt folgende Stelle 
zur Besetzung: 

MitarbeiterIn Bibliothek  
Aufgabenbereiche: 
•  Mitarbeit in der Stadtbibliothek als modernes Kommuni-

kationszentrum 
•  Verwaltung und Verleih des vielfältigen  
    Medienangebotes 
•  Beratung und Betreuung der BibliotheksbenutzerInnen 
•  Durchführung lesepädagogischer Tätigkeiten 
•  Administrative und EDV-technische Agenden der Stadt-

bibliothek 

Anforderungen: 
•  Abschluss einer höheren Schule (Matura) vorteilhaft 
•  Allgemeine Literaturkenntnisse 
•  Bürgerfreundliches, kommunikatives Auftreten 
•  Fähigkeit zur Teamarbeit 
•  Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse  
Die Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Stmk. 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes. 

Entlohnung: € 1.986,– bto/mtl. auf Basis VOLLZEIT; es besteht 
die Möglichkeit für eine Teilzeitbeschäftigung. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss eines Le-
benslaufes sowie der entsprechenden Zeugnisse bis  
17. August 2020 an die Stadtgemeinde Kapfenberg, Kolo-
man-Wallisch-Platz 1, 8605 Kapfenberg oder mittels E-Mail 
an gde@kapfenberg.gv.at zu richten. 
Das Aufnahmeverfahren wird nach der Richtlinie für die 
Stellenbesetzung bei der Stadtgemeinde Kapfenberg durch-
geführt. 
 
Bei der Stadtgemeinde Kapfenberg wird  

Personal für die  
Städtischen Kindergärten   
gesucht: 

Voraussetzung: 
•  Erfolgreicher Abschluss der „Bildungsanstalt für Kinder-

gartenpädagogik“oder 
•  Erfolgreicher Ausbildungslehrgang „Kinderbetreuung“ 

Interessierte Personen melden sich bitte persönlich in der 
Abteilung Personalwesen im Rathaus oder telefonisch unter 
03862/22501-1201.

www.kapfenberg.gv.at

Seit vielen Jahren ist 
die ISGS Drehscheibe 
erste Anlaufstelle für 
die KapfenbergerInnen 
bei Anliegen in den Bereichen Soziales und Gesundheit. 
Auch in Krisenzeiten waren die MitarbeiterInnen des 
Vereins für die Fragen, Wünsche und Probleme der Bevöl-
kerung erreichbar. Mit Juni ist es wieder möglich, die An-
gebote in „fast“ gewohnter Form durchzuführen. 
Montag bis Freitag ist das Sekretariat von 9.00 bis 12.00 
Uhr auch in den Sommermonaten geöffnet. Die Sozialar-
beiterinnen bieten nach telefonischer Terminvereinbarung 
Beratungen an. Das FamilienWohnZimmer hat die Öff-
nungszeiten auf das Sommerprogramm angepasst und 
ist mit einer Outdoor-Spielgruppe und Outdoor-Fawozi-
Nachmittagen vermehrt im Freien anzutreffen.  
Bei den Ehrenamtsprojekten startet wieder die Kontakt-
aufnahme und Vermittlung. Aufgrund von Vorsichtsmaß-
nahmen sind bei den Angeboten die TeilnehmerInnenzahlen 
momentan begrenzt und Anmeldungen notwendig. 
Genauere Informationen, Termine und konkrete Erreich-
barkeiten erhält man unter: Tel.: 03862 / 21500 
www.isgs.at, www.familienwohnzimmer.at  

Der ISGS dreht  
sich wieder!
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Stellenausschreibungen
Bei der Stadtwerke Kapfenberg GmbH kommen folgende 
Stellen ab sofort zur Besetzung: 

Leiter Netzmanagement/ 
Planung (w/m/d) 
im Unternehmensbereich 
„Gasnetz und Wasserversorgung“ 
Aufgabenbereich: 
•  Konzeptentwicklung zur Instandhaltung, Sanierung und 

zum Neubau von Gas- und Wasserleitungsanlagen 
•  Angebotslegung und Auftragsverhandlung 
•  technische und organisatorische Kundenbetreuung 
•  Planung und Arbeitsvorbereitung für die Errichtung von 

Gas- und Wasserleitungsanlagen 
•  Abnahme und Inbetriebnahme von Gas- und Wasserlei-

tungsanlagen 
•  Erstellung von behördlichen Eingaben 
•  Energiedatenmanagement und technisches Clearing im 

Gasnetzbetrieb 
•  Koordination von Subunternehmerleistungen 
•  Gas- und Wasserzählerverwaltung sowie Umsetzung des 

Zählereichprogrammes 
•  Operative Durchführung des Störfalldienstes 
•  Aktualisierung des digitalen Planwerkes 
•  Planauskunft für Fremdgrabungen 
•  Berichterstattung an den Unternehmensbereichsleiter und 

Bearbeitung von Fremdstatistiken 
•  Vertretung der Stadtwerke Kapfenberg GmbH in Fachgre-

mien bzw. -ausschüssen 
Anforderungen: 
•  HTBLA Abschluss (Bautechnik, Maschinenbau oder Kunst-

stofftechnik) oder abgeschlossenes ingenieurtechnisches 
Studium  

•  einschlägige Berufserfahrung in artverwandten Bereichen 
•  betriebswirtschaftliches Verständnis und entsprechende 

Kenntnisse 
•  ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und souveränes 

Auftreten 
•  Fähigkeit, Ihre Führungsposition, unternehmerisches Geschick 

und kommunale Dienstleistungsausrichtung zu verknüp-
fen 

•  Kenntnisse gesetzlicher und regulatorischer Anforderun-
gen 

•  selbstständiges Arbeiten, Belastbarkeit  und Überstunden-
bereitschaft 

•  Führerschein der Klasse B und Reisebereitschaft 
Sonstiges: 
•  Mindestgehalt nach KV für Angestellte im Metallgewerbe/ 

Vw.Gr.V./ 1.u.2.VwGr.Jahr: EUR 3.333,78 brutto (gültig ab 1. 
Jänner 2020) Bereitschaft zur Überzahlung bei entspre-
chender Qualifikation und Erfahrung.  

•  Normalarbeitszeit: 38,5 Std./Woche 

Techniker und  
Abnahmeorgan (w/m/d) 
im Unternehmensbereich 
„Gasnetz und Wasserversorgung“ 
Aufgabenbereich: 
•  Abnahme von Gaskundenanlagen gemäß §7 Steiermärki-

sches Gasgesetz und Anlageninbetriebnahmen 
•  technische und organisatorische Kundenbetreuung 
•  Planung und Arbeitsvorbereitung von Gas- und Wasser-

hausanschlüssen 
•  Kostenrechnungen und Angebotserstellungen 
•  Abnahme und Inbetriebnahme von Eigenleitungsanlagen 

gemäß den ÖVGW-Richtlinien 
•  Erstellung von behördlichen Eingaben 
•  Koordination mit Installationsunternehmen und Rauch-

fangkehrermeister 
•  Operative Durchführung des Störfalldienstes 
•  Berichterstattung an den Leiter Netzmanagement/Pla-

nung 
•  Vertretung der Stadtwerke Kapfenberg GmbH in Fachgre-

mien bzw. -ausschüssen 

Anforderungen: 
•  Bestandene Meisterprüfung für Gas- und Sanitärtechnik 

oder Heizungstechnik  
•  einschlägige Berufserfahrung 
•  ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und souveränes 

Auftreten 
•  Kenntnisse gesetzlicher Anforderungen und der ÖVGW-

Richtlinien 
•  selbstständiges Arbeiten, Belastbarkeit und Überstunden-

bereitschaft 
•  Führerschein der Klasse B 
•  Reisebereitschaft 

Sonstiges: 
•  Mindestgehalt nach KV für Angestellte im Metallgewerbe/ 

Vw.Gr.IV./ 1.u.4.VwGr.Jahr: EUR 2.644,46 brutto (gültig ab 1. 
Jänner 2020) 

   Bereitschaft zur Überzahlung bei entsprechender Qualifi-
kation und Erfahrung. 

•  Normalarbeitszeit: 38,5 Std./Woche 

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an die  

 

 
 
Stadtwerke Kapfenberg GmbH,  
z.Hd. Frau Mag. Sabine Freudensprung,  
Stadtwerkestraße 6, 8605 Kapfenberg oder  
mittels E-Mail an office@stadtwerke-kapfenberg.at.
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Die Stadtgemeinde Kapfenberg ermöglicht trotz der Einschränkungen einen Kinder- 
und Jugendsommer für Kinder von 3 bis 14 Jahren.

Spaß in den Ferien

Die Abteilung Schule, Jugend 
und Kultur der Stadtgemeinde 
Kapfenberg hat sich ein be-
sonderes Angebot für Kinder 
und Jugendliche ausgedacht: 
Mit zahlreichen Aktivitäten, 
die trotz der Corona-Bestim-
mungen Spaß versprechen, ist 
Unterhaltung im Sommer ge-
sichert. Alle Veranstaltungen 
erfolgen kontaktlos und mit 
genügend Sicherheitsabstand, 
daher ist die Teilnehmeranzahl 
streng limitiert. „Wir können 
Aktivitäten wie reiten, tanzen, 
eine Märchenwanderung, 
zahlreiche Veranstaltungen 
auf der Burg und vieles mehr 
anbieten“, freut sich Eveline 
Schagawetz von der Abteilung 
Schule, Jugend und Kultur. Bür-
germeister Fritz Kratzer war 
es wichtig, dass es in den Som-
merferien trotz der Einschrän-
kungen ein breites Angebot 
für Kinder gibt. „Der Kinder- 
und Jugendsommer gehört 
zu unserer Stadt und erfreut 
sich jedes Jahr größter Beliebt-

heit bei den Kindern. Durch 
das Angebot können wir aber 
auch die Eltern in dieser for-
dernden Zeit ein Stück weit 
entlasten“, erklärt Kratzer. Die 
Anmeldung beginnt am 25. 
Juni auf der Homepage der 
Stadtgemeinde Kapfenberg 
oder per E-Mail. 
 
Kultur und Sport für Kinder 
Das Programm setzt sich in 
diesem Jahr aufgrund der be-
sonderen Umstände vor allem 
aus sportlichen und kulturellen 
Aktivitäten zusammen. Die 
Highlights der insgesamt 59 
Veranstaltungen sind Lesun-
gen der Kinderbuchautoren 
Karin Ammerer am 17. Juli und 
Hannes Hörndler am 4. Sep-
tember – möglich gemacht 
durch eine Zusammenarbeit 
mit der Buchhandlung Thalia. 
Mit dem Theater „Max & Mo-
ritz“ am 24. Juli und dem „Kin-
derzaubertheater – Vampir 
Hasenzahn“ am 11. September 
gelang es den Veranstaltern 

Anmeldung ab 25. Juni unter: 
https://partner.venuzle.at/kapfenberg-kurse/courses/ oder 
per Mail an eveline.schagawetz@kapfenberg.gv.at

Hilfe für Wirte
Durch das Ausfallen von Veranstaltungsreihen wie 6 in 
the City fehlen Fixpunkte im Kapfenberger Eventkalender. 
Um diesen Verlust zu kompensieren, unterstützt die Stadt-
gemeinde Kapfenberg Wirte, die Veranstaltungen mit Live-
Musik durchführen, finanziell. „Wir haben uns entschlossen 
dieses Engagement zu fördern, so wie es sich für eine 
Stadt gehört, die ihre Gastronomie- und Veranstaltungsszene 
zu schätzen weiß“, schildert Bürgermeister Fritz Kratzer. 
Jeder Gastronomiebetrieb hat die Möglichkeit bei der Ab-
teilung Schule, Jugend und Kultur um eine einmalige För-
derung für Auftritte von Bands anzusuchen. Bürgermeister 
Kratzer sieht in den Veranstaltungen ein wesentliches 
Stück Lebensgefühl in der Stadt wieder einkehren.

noch mehr Kultur für Kinder 
in die Stadt zu bringen. Letztere 
Aufführung bildet auch den 

großen Abschluss des Kinder- 
und Jugendsommers 2020 in 
Kapfenberg.  
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David Sencar, langjähriger Kapitän und Leistungsträger des KSV1919, beendet seine 
Profikarriere. Wir haben mit ihm über seine Karriere in Kapfenberg gesprochen.

14 Jahre KSV-Profi

Lieber David, über 14 Jahre 
hast du diesen Verein mitge-
prägt. Was waren für dich die 
Momente, die sich einge-
brannt haben? 
Der Aufstieg in der Saison 
07/08. Wir waren damals eine 
Mörder-Truppe, der Teamspirit 
war unglaublich und der emo-
tionale Trainer (Werner Gre-
goritsch Anm.) trug sein Übriges 
bei. Danach noch mein erstes 
Bundesliga -Tor gegen das Star-
Ensemble von Salzburg zu er-
zielen, war die Draufgabe. Eine 
großartige Zeit. 
In dieser Phase gab es viele 
Gerüchte um einen Wechsel 
– wolltest du jemals weg? 
Ja es gab Angebote aus der 
zweiten deutschen Bundesliga. 
Ich hatte gute Saisonen und 
zog das Interesse auf mich, 
aber Kapfenberg ist für mich 
Familie. Es wäre mir schwer 
gefallen den KSV zu verlassen 
und habe mich daher damals 
auch dagegen entschieden. 
Du hattest im Laufe der Zeit 
wahrscheinlich hunderte Mit-
spieler – an welche Ausnah-
mekönner erinnerst du dich 
besonders? 
Bei dem Trio Marek Heinz, Mi-
lan Fukal und Patrik Siegl konn-

test du nur „wow“ sagen. Das 
war fußballerisch auf höchstem 
Niveau. 
Jetzt beendest du deine Pro-
fi-Karriere, hängst deine Fuß-
ballschuhe aber nicht an den 
Nagel… 
So ist es. Ich werde, solang es 
mein Körper und meine Moti-
vation zulassen, mit den jungen 
KSV-Akademiespielern im Ama-
teur-Bereich weiter kicken. Gott 
sei Dank blieb ich bisher fast 
vollständig von Verletzungen 
verschont. 
Stichwort Trainer: Jetzt wirst 
du die U17 des KSV überneh-
men, eine komplett neue Auf-
gabe. 
Nicht ganz. Ich habe jetzt schon 
als verlängerter Arm des Trai-
ners am Platz fungiert und war 
die letzten Jahre immer Füh-
rungsspieler. Somit ist für mich 
nur neu, dass ich dabei nicht 
mehr aktiv am Platz stehe und 
vom Rand des Platzes die volle 
Verantwortung übernehme. 
Hast du einen deiner ehema-
ligen Trainer als Idol? 
Ich hatte viele tolle Trainer. 
Egal ob Werner Gregoritsch, 
Thomas von Heesen oder jetzt 
Kurt Russ – ich nehme von allen 
etwas mit und werde es in mei-

Sencar 2011 bei einem Match gegen den SV Mattersburg.

In 14 Jahren immer mit vollem Einsatz dabei.

ne Art zu trainieren einbauen. 
Abschließend: Du hattest eine 
bewegte Karriere in Kapfen-
berg. Kannst du sie in nur drei 
Worten beschreiben? 

Achterbahn. Emotionen. Geil. 
Danke und alles Gute für die 
Zukunft. Wir hoffen du bleibst 
dem Verein noch lange erhal-
ten. 

Ein echter Bulle

Nach seiner erfolgreichen Zeit in Kapfenberg verlässt Bogic Vujosevic die bulls Kapfenberg. Es 
zieht ihn in die belgische Basketball-Liga. Hier ein Statement von Bogi an ganz Kapfenberg: 

Liebe bulls family! Ich möchte mich auf diesem Weg bei Euch Allen – Mitspielern, Coaches, 
Management, Fans, Mitarbeiter, Sponsoren und Partnern – bedanken!! Ihr alle seid ein Teil der 
besten 4 Jahre meiner Basketballkarriere – ich werde nun versuchen den nächsten Schritt zu gehen. 
Eins könnt ihr aber sicher sein – ich werde zu den Bulls zum richtigen Zeitpunkt zurückkehren um 
da meine Basketball Karriere abzuschließen wo ich meine Basketball Familie gefunden habe. Euer 
Bogi
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Öffnungszeiten: Mo bis Do: 9:00 bis 12:00 
und 14:00 bis 17:00 Uhr / Fr: 9:00 bis 12:00 Uhr
Sa, So und Feiertage: 14:30 bis 18:00 Uhr 
oder gegen Voranmeldung    
Eintritt: € 2,50 / Ermäßigt € 1,50
Kinder bis 14 Jahre freier Eintritt!

K A P F E N B E R G
PRASENTI ERT

GEÖFFNET 
VON 7. AUGUST 
BIS 27. SEPTEMBER

KULTURZENTRUM 
KAPFENBERG
MÜRZGASSE 3

KAPFENBERGER 
KÜNSTLER/INNEN 
PRÄSENTIEREN 
IHRE WERKE

AUSSTELLUNGS-
ERÖFFNUNG ONLINE 
6. AUGUST 2020

WEITERE 
INFORMATIONEN 

ONLINE UNTER
www.kapfenberg.gv.at

€  €   FR 28. AUG 20
BURG OBERKAPFENBERG 19:00
Eintritt         € 22,– Normalpreis            Karten erhältlich unter: 03862/22501 1608 
                     € 18,– Ermäßigung            (Mo – Fr 9 – 12 Uhr & Mo – Do 14 – 17 Uhr)
                                                                               
                                           

CHANSON,esprit, rêverie
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E N S E M B L E  M I T :  
Pauline Corette, Ingrid Naftz, Edith Schiller,  Anna Barbara Wagner, Georg Zopf 
AUF HISTORISCHEN INSTRUMENTEN

Corona und Humor? Passt das zusammen? 33 tierisch lehrreiche Kuriositäten zur 
Covid-19 Krise. 

Corona ist ja nur ein Tier

In einer Zeit, in der vielen das 
Lachen vergangen ist, ein hu-
morvolles Buch über Corona 
auf den Markt zu bringen, 
mag auf den ersten Blick irri-
tieren. Die Kapfenberger Au-
toren Angelika Nigl, Anita Ried-
ler und Martin Riedler haben 
es dennoch gewagt. Alle drei 
haben in der Corona-Krise teils 
unglaubliche Geschichten er-
lebt. Diese persönlichen Er-
lebnisse und weitere Kuriosi-
täten aus dem näheren und 
weiteren Umfeld haben sie in 
Form von 33 kuriosen und zu-
gleich lehrreichen Geschichten 

gesammelt und in ihrem Buch 
verpackt. Jede der 33 bizarren 
Situationen wird anhand einer 
tierischen Geschichte darge-
stellt und mit einer lustigen 
Karikatur illustriert. Die drei 
Autoren möchten Anregungen 
schaffen, was Personen, Or-
ganisationen und öffentliche 
Stellen in Zukunft aus solchen 
Situationen lernen können. 
Den humorvollen Zugang ha-
ben sie gewählt, da Humor 
helfen kann, schwierige Zeiten 
leichter zu überstehen und 
unsere innere Widerstandsfä-
higkeit zu steigern. Trailer und Leseprobe: https://www.coronabuch.com/  
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Beim Schnuppertag der Musikschule Kapfenberg widmen sich die Musikpädagogin-
nen und Musikpädagogen allen an Musik interessierten Kindern, Jugendlichen und 
Eltern. 

Aktionstag der Musikschule 

Das Team der Musikschule 
steht an diesem Tag für Bera-
tung zur Verfügung und 
nimmt sich Zeit alle Fragen 
zu beantworten, da das opti-
male Einstiegsalter und die 
Voraussetzungen je nach ge-
wünschtem Fach unterschied-
lich sind.  
Wer sich schon jetzt anmelden 
möchte, kann bereits im Som-
mer im Sekretariat der Mu-
sikschule eine Anmeldung ab-
geben oder ein Anmeldefor-
mular unter www.musikschu-
le-kapfenberg.at downloaden.  
 
Elementares Musizieren 
Für die Kleinsten (von 1 1/2 bis 
3 Jahren) gibt es den Kurs Mu-
sikmäuse zur frühen Sensibi-
lisierung und Förderung der 
Musikalität. Für Kinder von ca. 
4 bis 6 Jahren bieten wir Kurse 

Der Filmklub Kapfenberg ist wegen Corona bis zum 28. internationalen Eisenbahn-
festival Mitte September in der „großen Sommerpause“. 

Klubmeister muss warten

Nach dem erfolgreichsten Jahr 
2019 in der 62-jährigen Ver-
einsgeschichte ist auch heuer 
die Schaffenskraft der Mitglie-
der ungebrochen.  
Klubmeister 2020 wurde Rein-
hold Wurm mit seiner natur-
wissenschaftlichen Spieldo-
kumentation über den Erfor-
scher des „Wiener Nachtpfau-
enauges“.  
Die veränderten Lebensge-
wohnheiten, die steirischen 

Ausbreitungsgebiete und der 
Anblick des wunderschönen 
Schmetterlings stehen im Mit-
telpunkt dieser Produktion. 
Mit den acht anderen Beiträ-
gen (Musikvideo, Spielfilm, 
Doku, Reportagen, Genre-
film,......) von 7 Autoren des 
Filmklubs Kapfenberg muss 
auf die um 6 Monate verscho-
bene Steirische Landesmeis-
terschaft Ende September in 
Gleisdorf gewartet werden. 

im Fach Musikalische Früher-
ziehung an. Diese Kurse stehen 
allen Kindern offen, die gerne 
singen, tanzen, Musik hören 
und Instrumente kennenler-
nen möchten. Der Kurs kann 
2 Jahre aufbauend besucht 
werden und bietet eine opti-
male Vorbereitung für den In-
strumentalunterricht. 
 
Musikausbildung für  
Kinder und Jugendliche 
Den größten Anteil im Ange-
bot der Musikschule stellt der 
Instrumental- und Vokalun-
terricht dar: Blockflöte, Quer-
flöte, Oboe, Klarinette, Saxo-
phon, Fagott, Horn, Trompete/ 
Flügelhorn, Posaune, Schlag-
zeug, Klavier, Akkordeon, Vio-
line, Viola, Violoncello, Kontra-
bass, Gitarre, Harfe, Zither, 
Hackbrett, Steirische Harmo-

nika, E-Gitarre, E-Bass, Key-
board, Stimmbildung, Gesang, 
Jazz- und Populargesang. 
 
Tanz- und  
Bewegungserziehung 
für Kinder ab 4 mit einer al-

tersgerechten Mischung un-
terschiedlicher Tanzrichtun-
gen: Klassisches Ballet, Lyrical 
Jazz, Hip-Hop und Afro 
 
Sa., 19. September 2020,  
9.00 – 14.00 Uhr 

Musikschule Kapfenberg 
Friedrich-Böhler-Straße 9, 8605 Kapfenberg 
Bürozeiten:  Montag bis Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr  
                          Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
Kontakt:        Telefon: +43(0)386222501 1619, Fax DW 1692 
                          E-Mail: musikschule@kapfenberg.gv.at
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Wald- und Blütenhonig 

aus Kapfenberg 8605 - Steiermark

Trocken und vor Wärme 

geschützt lagern!

Mindestens haltbar bis: 

 ____/____/____

Tag /Monat/Jahr

1000g

HonigKapfenberger

QUALITÄTS NATURPRODUKT


